
340 Byhan :

6 . Vor der Abfahrt .

1 . Ade , jetzt fahre ich von Land , 3 . Ja , du hast mich treu geliebt ,AchMädchen,reichemirdieHand!DuhastmirmeinHerzbetrübt,

Jetzt steige ich ins Schiff lein ein , Fröhlich kann ich nicht mehr sein .
Herzallerliebstes Schätzelein . Die Liebe muss getrennet sein .

2 . Jetzt fahr ich auf dem blauen Meer , 4 . Ach mein Liebchen , weine nicht !

Ich seh mein Liebchen nimmermehr . Reisen das ist meine Pflicht .

Ja , das Schifflein schwenket sich , Ach Mädchen , gib mir einen Kuss ,

Und die Liebe ändert sich . Weil ich jetzt von dir scheiden muss !

Aus Euma 1893 .

7 . Abschied von Esseg .

1 . Lustig , ihr deutschen Brüder !

Leget eure Sorgen nieder ,

Trinkt dazu ein guts Glas Wein !

 Schifflein , Schifflein , lass dich schwenkenÜbersMeerundüberGrenzen

Und sag Esseg Lebewohl !

 Saures Kraut mit GulaschpflanzenUnddasRindfleischungesalzenStelltmankeinemGsellenvor.

2 . Esseg , Esseg , du schönes Städtchen ,

Drinnen gibts halt schöne Mädchen ,
Aber keine Jungfrau gibt es mehr .

 Schifflein , Schifflein , lass dich schwenkenUbersMeerundüberGrenzen

Und sag dreimal Lebewohl !

Aus Ruma 1905 . — Ein ähnliches Rekrutenlied aus dem Banat lautet :

Nach Szent Miklós wir marschieren , Und das Rindfleisch nicht gesalzen
Dort, lassn wir uns visitieren , Stellt man keim Rekruten vor .

Ob wirs taugn ins Feld . Schifflein , Schifflein , lass dich schwenken

Saures Kraut und Holzmanns Pflanzen Übers Land und übers Meer !

8 . Das schöne Ungarn .

1 . Ungarland , du schönes Land , 2 . Auf der Puszta ist er gebor [ g ? ] en , .

0 , wie sehn ich mich nach dir ! Dort lebt der Csikós ohne Sorgen
Dort gibts schöne muntre Csikós , Und von Kummer nie gequält ,
Lustige Csikós die gefallen mir . Puszta ist für ihn die Welt .

Trägt [trinkt ? ] Tokajer , der gibt Feuer . Ungarmadel wie a Radei
Hoch der edle Ungarwein ! Springt so hoch und akkurat

Lustig muß der Csikós sein . Als das Pferdlein auf der Hatt [ Heid ] .

Aus Ruma 1893 .

9 . Die ungarische Heimat .

1 . Zwischen Pest und Ofen 3 . Ach Mädchen , reich mir deine Handi

Dort fließt der Donaustrom , Und sage Lebewohl !
Dort ist es ja so schön , , , , . . . . .
-r i TT • j- • 4. -L " 4 . Ach Madchen , gib mir einen Kuss ,
In der Heimat ists so schon . * . , . ' 8 , '

Weil ich jetzt scheiden muss !

 2 * Und zwischen Berg und TalDortschlägtdieNachtigall.

 Aus Ruma 1893 . Der Kehrreim nach einem Liede von Karl Miedke - Krebs ,(Böhmenr.528.J.Meier,Kunstliedernr.179).


